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Titel des Projektes: 
Validierung eines neu entwickelten FAST-Agility Tests (Functional Agility Square Test) zur Erfassung der 
motorisch-kognitiven Handlungsschnelligkeit von SpielsportlerInnen 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Das Anforderungsprofil in den Spielsportarten erfordert von AthletInnen nicht nur, sich schnell fortzubewegen, 
sondern auch, schnell und präzise auf Umweltveränderungen zu reagieren. Agilitätstest mit motorischen und 
kognitiven Elementen können dabei helfen, diese Fähigkeit zu quantifizieren. Hierfür wurde eine Testbatterie 
(FAST) entwickelt, die basierend auf Fitlights® kognitive und motorische Fähigkeiten von AthletInnen testet. Die 
Testbatterie soll durch ein modulares System mit komplexer werdenden Bedingungen die Agilität spielsportnah 
zu testen und individuelle Defizite von AthletInnen aufzeigen. Die Bachelorarbeit zielt darauf ab, die 
neuentwickelte Testbatterie zur Quantifizierung der Agilitätsleistung zu validieren. Hierfür sollen die 
Reaktionszeiten in den verschiedenen Komplexitätsgraden des FAST-Tests verglichen werden. 

 

Methoden 
Fitlights, statistische Grundkenntnisse 

 

Betreuer 
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Kooperationspartner (wenn notwendig) 
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Titel des Projektes: 
Die Beziehung zwischen reaktiver Agilität und kognitiven Funktionen in Teamsportarten: Eine 
systematische Literaturübersicht 

 

Hintergrund und übergeordnete Forschungsfrage 
Reaktive Agilität wird in invasiven Teamsportarten wie Fußball, Handball, Basketball, usw. als 
leistungsbestimmender Faktor angesehen und erfordert schnelle, zielgerichtete 
Ganzkörperbewegungen als Reaktion auf externe Stimuli. Im Gegensatz zur reinen 
Richtungswechselgeschwindigkeit (change-of-direction) integriert die reaktive Agilität explizit 
perzeptuelle-kognitive Komponenten wie Antizipation, Aufmerksamkeit und 
Entscheidungsfindung. Die übergeordnete Forschungsfrage lautet daher: Welche spezifischen 
kognitiven Funktionen stehen in welchem Ausmaß mit der Leistung in der reaktiven Agilität in 
Verbindung? 

 

Methoden 
Systematische Literaturübersicht; PICO-T; PRISMA 

 

Betreuer 
Lars Schulze Frielinghaus 

 

Kooperationspartner (wenn notwendig) 
 

 

Kontakt 
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Erforderliche/empfohlene Vorkenntnisse 
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